
Die nächsten Etappen:

Samstag 14. September 2024:  
3. Kultur-Trip

Sonntag 10. November 2024:
Lisa Stoll und Fabienne Romer
(Alphorn und Orgel)

1. - 24. Dezember 2024:
Adventsfenster

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen !

KUĹ TOUR organisiert mehrmals im Jahr kulturelle Anlässe wie Konzerte, Lesungen oder 

Theater mit der Unterstützung von Gipf-Oberfricker Gewerbetreibenden, die jeweils ihre 

Räumlichkeiten für den Anlass zur Verfügung stellen. 

Die aufgestellten Cellos im Dorf, weisen Ihnen den Weg zum nächsten Veranstaltungsort. 

90. Etappe

Sonntag, 16. Juni 2024, 17.00 Uhr
Restaurant Adler, Landstrasse 39, Gipf-Oberfrick

Kassenöffnung und Apéro ab 16.30 Uhr.
Preise: Erwachsene Fr. 25.–, Mitglieder Fr. 15.–, StudentInnen Fr. 18.– Gönner und 

Kinder / Jugendliche bis 16 Jahre gratis.

Zahlung mit Twint möglich.

Kaspar Lüscher liest Kaspar Lüscher
«Brüderleben»

Weitere Informationen finden sie unter www.kul-tour.org
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Die Gäste und ihr Programm

Kaspar Lüscher mit «Brüderleben»

Kaspar Lüscher aus Gipf-Oberfrick ist als Geschichtenschreiber und Erzähler 

bekannt. Man kennt ihn ebenso als Schauspieler in den unterschiedlichsten 

Rollen auf der Theaterbühne. Mit «Brüderleben» hebt der Gipf-Oberfricker 

einen neuen Vorhang und ermöglicht Einblicke in einen Schaffensbereich, der 

bisher der Öffentlichkeit verborgen geblieben ist. Erstmals präsentiert der 

Schriftsteller ein Werk, das er nicht als Auftragsarbeit verfasst hat. Er liest aus 

seinem noch nicht veröffentlichten Manuskript.

Kaspar Lüscher

Nach seiner Ausbildung an der Schauspielakademie Zürich (1977) war er zunächst 

am Theater Claque in Baden (1977-1986) und danach am Theater Coprinus in 

Zürich (1986-1994) als Schauspieler engagiert. Seit 1994 ist er freischaffend 

tätig, u.a. beim Fernsehen SRF als Bearbeiter von Kindersendungen, als 

Sprecher und Autor von Hörspielen und Theaterstücken sowie als Schauspieler 

bei verschiedenen freien und städtischen Theaterproduktionen. Er arbeitet 

im Auftrag von Kulturkommissionen und Gemeinden oder als eigener 

Produzent sowie als Schauspieler im Gastvertrag. Bekannt wurde er durch 

die Geschichtenwanderungen und Theaterproduktionen im Fricktal Kanton 

Aargau Schweiz, wo er seit 1987 lebt. Zurzeit ist er von der Aargauer Zeitung als 

Kolumnist verpflichtet. (S.H)

 www.kasparluescher.ch

Der Gastgeber

Gasthof zum Adler
Der Name des Gasthofs verweist auf den Kaiseradler und reicht somit in die Zeit 

vor 1802 zurück, als das Fricktal noch österreichisch war und die Habsburger als 

Kaiser herrschten. Bereits damals nannte sich eine Taverne im Gipfer Unterdorf

„zum Adler“. Kurz vor 1875 wurde der „Adler“ an seinen heutigen Standort an der 

Landstrasse verlegt. Anfang des 20. Jahrhunderts übernahm Adolf Rickenbach-

Vogel die typische „Buure-Wirtschaft“, die rund 50 Gästen Platz bot. Ab 

1942 führte Adolf Rickenbach-Näf den elterlichen Betrieb, baute ihn um und 

verbesserte die Dienstleistungen, ohne jedoch die Zahl der Gästeplätze zu 

erhöhen. Erst nachdem Adolf 1967 seinem Sohn Ruedi und dessen Frau

Annerös die Wirtschaft übergeben hatte, erfolgte in Etappen ein ansehnlicher 

Ausbau des „Adlers“: Heute bietet der „Adler“ Platz für 150 Personen und 11 

Gästezimmer mit insgesamt 19 Betten an. Am Dienstagnachmittag findet ein 

gemütliches Jassen und immer am zweiten Donnerstag im Monat ein Preisjassen 

statt. Einen festen Platz im Jahresprogramm hat auch die Metzgete im Herbst 

und Winter. Und ebenfalls beliebt: Gehacktes mit Hörnli jeweils mittwochs.

Annerös Rickenbach-Aebi und ihr Team freuen sich als

Gastgeber, Sie im „Adler“ begrüssen zu dürfen.
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